
F

kann die Erlösung nicht auffassen, der Eine Jetzte Weise, die: Typen verstehen kann
Kommentar ihr. Jede alttestamentliche Begebenheit die eschatologische NECMNMNEN.. uch S1e hat sich unter dem
TAO! '1Nen Zug 11} d1eses hintergründige Bild des ErT- Einfluß der jüdischen Apokalyptik zuwellen verlrrt un!
lösers e1N Deswegen 1st d1iese Art der Exegese bei den ıst den Chiliasmus entartet Davon abgesehen hat 31e
Vätern vorherrschend die Mysterien Christ1 sS1nd ıhr jJedoch Berechtigung. Die: eschatologischen Reden des
eigentliches Anliegen Herrn en  en ebenso typologische Deutungen alt-
‚amit o pıne Neue Erweiterung des Gesichtskreises testamentlicher Stellen wWIe d1le Geheime Offenbarung
der Exegese rscheinung Sle beschränkt ich niıicht Die Sintilut dl'e Ereignisse beim USZUg der en das
auf die hıstorische Persönlichkeit des Herrn um1a. Osterlamm der Fall Jerichos und ganz besonders der
vielmehr auch Se11e Erscheinung mystischen Leib Sabbat als Iyp der CW1ICGEN Ruh:  D gehören hlerher
der Kirche Das I1te £estiamen enthält dlie Vorbilder Diese verschiedenen Deutungsweisen Sagt Danielou,
und ihnen den Kommentar für dais sakramentale Le- en ich zwanglos verschledenen Strömen der
ben der Kiırche Hierin 1st Johannes das orbild ie Tradition nebeneinander entwickelt während Spä-
Episoden aQus dem en des Herrn die E berichtet sS1ind teren Klassifizierungen und Unterscheidungen der VOelI-

schiedenen S1NNe der Schrift alle eiwas Gekünsteltesinrer großen ehrzahl Typen der Sakramente und
iNrer Gesamtheit £1116 wahre ystagogie die sich sich tragen. Der erste aer mehrere Auslegungen

ihrerse1ts au{f die sakramentalen Iypen des Buches nebeneinander stellt scheint Origenes ewesen SC1Ih

EXodus stutizt Die IcChristentum sS( bedeutsame MyY- ber folgte zunaäachst keinem Schema SONdern der
e den CNrN1Iten VO.  - Justin Tertullian, ingebung des Gegenstandes Unglücklicherweise machte
Origenes Cyrill VO  - Jerusalem und Ambrosius ihre voil- dann aber eln System a'us der Sache „Wie derT
endete Form. Im Yanzen 1sSt sSie das ennzeichen der Mensch dus KÖTDer, Seele und @15 besteht ust uch
antiochenischen Schule CWESECH., die Schrift VO  - der Vorsehung ZUM Heil deıs Menschen
Ein weiteres Entwicklungsstadium beschreitet die LYDO- eingeteilt SO wurden un den einzelnen Texten sche-

matıisch Bedeutungen erpreßt der unterstellt Origeneslogische Exegese indem S die Beziehung zwıschen den
Iypen und dem Leben des einzelnen Christen stellte Von Psychologie Q us TEN Kategorien VOoO  >

herstellt uch der einzelnen Seele volilzıe. sich Bedeutungen auf die dem entsprachen Was hıs
das Mysterium Christı Diese: dıe Schrift VeI- dahın unter dem Literalsinn, dem mystischen 1nnn und
stehen lernen VO'  - Paulus und Origenes samıt der dem eschatologischen INnnn verstanden Diese Tel
alexandrinischen Schule seinen Spuren DIie Kategorıen etizten sich Hun allmählich uUIC un WaäarTl

tTemden Einflüsse die VO  Z Phiılo ger. diese Schule derart P aprlorischen Norm erhoben
wurdeneingedTungen S1nıd dürfen nicht verdunkeln daß die

Typologie dieser Form, W1e S1Ie vVon den lexandrı- Man sollte SC  1e. Danielou SC1INe Ausführungen Z

der einfachen Zwelteilung der früheren Väter S derNnerin gepflegt wurde grundsätzlich berechtigt 1st und eiINe
e1te derT TIrad1ıtion darstellt SO W: wen1gsten's als die Unterscheidung zwischen Liıteralsınn UN« typischem

ınn ZUFuC  enren un die Exegese wüuürde VO  -} vielenBeziehung der Schrıitworte auf Christus N1IC. verloren
geht Mißverständnissen und Verwirrungen befreit werden

Fragen des sozlalen, wıirtschaftliıchen un politischen Lebens

Der VONn dıesen beiden Kennern abgefaßte Bericht überKrıitik der Semaıne Socıale VOoO  > 1943
die Semalnıe Sociale V O:  g Lyon für die „Vie ntiellec-

Wie schon gegenüber der Sozlalen OC Frankreichs tuelle beginnt damı herauszuheben, daß das Wichtigste
1947 deren £2e2ma „DerT sozlale Katholizismus angesichts a& Titel der agun'g das „Und 1ST abendländische
der großen Zeitströmungen:;‘ autete (vgl Herder-Korre- Kultur und überseeische Ölker Er bezeichnet das Ver-
spondenz Jhg., Hefit ff 1 hat die französische häaltnis beider zueiınander und dieses Gegenstand
Zeitschrlit .„La Vie Intellectuelle auch der diesjäh- der Untersuchung Denn: dieses Verhältnis LST 17 voller
N mi1t dem Ihema .„Abendländische Kultur und über- Wandlung begriffen. Es UST üuberraschend bemerT-
seeische Öölker grundsätzliche T111. geü Wile beim Ken, daß die TEe1 ersten Referate der Tagung aus-

gesprochen anıf die Seite der ILLE der beiden auf £110-VOIGEeN (vgl Herder-Korrespondenz Jhg Heft
105) geht auch diesmal die E  ‚;ode, mi1t der nder bezogenen Wirklıchkeiten stellten, nämlich auf die

Seite der abendländischen ultur OTY hat eiodie Tagung der Semaline Soclale 1ıNTt ema angepackt
hat Die Kritik 1ST £:11e CINSAME Ausarbelitung zZwWeler das durc die Kriege geschwächte Europa 1n  1er

wirklicher Sachkenner der Lyon behandelten Frage noch ALI1 unvergleichliches Privileg besitze näaämlıch seine
erhältnıisses der abendländischen Kultur der Menschen Montagne hat gesagt, die Bilanz der kolo-

Kolonialgebiete, nämlich Pierre-Albin artel und des nısator1!schen Leistungen des ‚endlandes alles in
bereits als Grüunder des Laienmissionswerks em durchaus POSIUV bewerten Und

Lucem wohlbekannten Abgeordneten für Kamerun 17 den unvergänglichen Beitrag Europas ZUT Weltkultur
S  Tch Athen, Rom S srTael unterstrichenfranzösischen Parlament Dr Louis Aujoulat.
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Der Bericht bezeichnet dlies als elNe anthropozentrische Unfruchtbarkeit Zudem IU e1InNn Prinzıp tTrat klar hervor,
Einstellung Er vermutet die Semaine 50C1lale dabel das des Primats des bendlandes Und E LST eln T1INZ1D,
derT ersuchung nachgegeben habe, das erschuütterte daıs schr ald wird.
Selbstvertrauen Europas UrC diese etonung SE1NEeT Aber, schließt der Bericht, das überhaupt Prinzi-
ertie stärken. berT diese ‚ung LSIT gefährlich pien Haben WIT als Katholiken Nn1C Wahrheiten mit
denn IN der Folgerung führen. daß auch denen WITLr der Wirklichkeit begegnen können? Und

dien: latus zwıschen diesen Wahrheiten und der Wirk-die Aufrechterhaltung der politischen Führerscha: des
Abendlandess den überseeischen Ländern berechtigt lıchkeit der Tatsachen Derwınden 1ese Wahrheiten
un! SiEN. Im Hintergrund olcher ‚aaltungen spurte auf die Wirklichkeit anzuwenden, INUSSCeN da nicht

allzusehr d1Le Besorgnisse der Französischen Union, entschlossen unNn's au{ dıe ene ‚'Den dieser Tatsachen
und die erfasser des Berichts für „Vie ntelleCc- stellen? Erst Wenn Man SC vorgeht 'W} D  3 Prin-
tuelle beklagen ausdrücklich dadurch der INATUC ZUDICN, ‚WaT Prinzipien des Handelns
entstehen önnte, daß INa  =| die christliche Sozlologie
benutzt abe, CW155€ politische Konstr  ONenNn
verteldigen die gebrechlich und StT1LLULG sSind und NUur bis Der Staat alg Zweck der der S@taat
auf Widerruf gelten. können Im Zusammenhang damit als Mittelostellen 51© die rage o.D C5, Wenn INa  3 den dauernden
Beitrag des Abendlandes Jenselts der Meere darstellen Ist der aa eln Selbstzweck Oder SE eln Mitteill?
wülll VO christlichen ‚aandpunkt verantworien fragt ıch Antonlo morth der V.OÖ':'  - dem katholischen

diesem £'111ENMN absoluten Vorrang NZUTaUMEN, Verlag MorTcellana Brescia herausgegebenen Zeitschrift
dabei Unterscheidungen machen und 1NsSbeson- „Humanıi1ıtas In dieser rage lwegt dle nach dem Wesen

dere das christliche Ferment auszusondern als Tait des Staates beschlossen Das Auftreten dieis Iyps des „LO-anderer UG betrachten talitären Staats hat dessen Gegner sehr oft dazu verleitet
Der Bericht wendet sich dann den Vorträgen ZU die den sich bel iıhrer Ablehnung auf EINEeN Satz V'O:!  -
anderen Pol des Themas: nämlich dle überseeischen Völ- TUIenNn und dem Staat vorzuwerfen, mache sıch
ker behandelt en Er stellt die Verschiedenheit der WEeC und das Individuum ZU: Mittel 111 UmkehrungProbleme den. verschiedenen Gegenden der Welt herT- dessen, Was der aur der Sache lege daß namlich
UuS Fernen ı Osten un den Ländern des Islam der Staat das Üttel und daıs Individuum der WEeC se1l
stehen sıch ‚Wwel TLESIG'E Kulturwelten gegenüber, und Man wlederholte wieder, daß das Individuum N1e-
handelt sich darum, (Laıs wledererwachte uralte Erbe die- mal'ıs ZUIM ittel herabgewürdigt werden ürfe; der LO-
SEeTr OÖlker MmMIit dem Beitrag Europas der sich nicht AQusSs- talitäre Staat aber erhehbt sich ZU.: Absoluten ZU.
öschen 1äßt harmonisieren Ochsten WEeC und verschlingt das Relative den Bür-
In Afrıka dagegen geht darum dem Schwarzen den geT, mMaCcC ıh: bloBen: Instrument Der aaı MUuU.
Aufstieg ZUT uUuTe: der europälschen Kultur ‚OG - dem Einzelnen dienen, dessen l1en hier der Eilin-

elne dem aa dessen aCcC und Wirksamkeit DerlKÜchen wobel d1e schwarze Welt sıch utraut ihnre e19E-
Nen erie Aufstieg der remden Kultur nicht Üürger 1sT 1Ur ©LE Zelle des Staats 1E darf unbe-
verlieren grenzte Ansprüche iıhn stellen ANIge heoretiker des
Mit besonderer Zustimmung geht der Bericht auf den totalitären Staates en dem entgegengehalten Se1

Vortrag VO:  - Folliet C1I), dessen Formulierung lautet, eben der Bürger, der die acht und Wirksamkeit des
gebe keine „Z1Vilisatorische MissSion des Abendlan- Staates genieße das Individuum felere der aAC. des

des sondern IDUTL unvermeldliche hıstorische Beziehun- Staates sich ‚elbst indem sich transzendlere Zielen
Yyen zwıschen Zivilisationen die die momentan weiter hin, die als Einzelner N1IC. verwırklichen könne Sich
fortgeschrittenen Völker verpflichten, den weller zurück- transzendieren) scel aber 1H1I1NeT sıch sublimieren Dieser
gebliebenen VO  w} ihrem Überfluß abzugeben und die Trost bleiht jJedoch 1} totalitären aa Le1 theoretisch,
welter zurückgebliebenen verpflichtet üch N1C. da der S taart ahrheit jede iıllkür verüben kann
Rande der Geschichte einzukapseln Folliet hat gesagt Die Wertung des Bürgers alıs bloßen Mittels 1 unter-
121e koloniale Ara S e'1 Ende handle druüuckerischen Staat auch WenNnn dieser NC oberster

sich darum, Ssich diem Banu menschlichen Ge- WeCcC 1st bilde uch den Vorwurf den die Lar Xl-
meinschaft zZuzuwenden. stische Titık Staat als Olchem ubt Für den Mar-
Mit sehr WarMmMen en haben die Berichterstatier X1SINUS 1ST der Staart eE1iNe der „Ausbeutungs-Strukturen
schließlich den Vortrag Chapoulies er das Verhält- der wirtschaifftlic] Mächtigen gegenüber der Masse der
NLS der Missionskirchen Z den JUNg'eN autochthonen Proletarier (für den Marx1ismus wird die gesellschaft-
Kirchen erwähnt che Wirklichkeit auftf Grund des historischen Materia-
ber als zusammenfassendes Urtei1l ‚e1. anl Schluß liäsmus ausschließlich VO  - der Wirtschaftsordnung be-
„Der Gegenstand der Tagung 1St mi1ıt dem gTrößten In- stimmt
teresse eg worden und hat die Kühnheit der Neben der Auffassung VO Staart als OCHSLEM WEeC
Organisatoren gebührend geehrt ber die agungsrTed- (beim totalıtären Staat) g1bt aber InNne andere

erschlenen welt WENLGET lobenswert Warum? Wir Fassung VO modernen aa die nicht minder charak-
glauben nicht daß IN Q!  5 ıch die rechte Methode qge- terstisc für SC heutige Form ust die des Staates als
nalten hat“ DIie rechte et!  Od'e WäafTe geWESECN, OI WI1e- itte: — ©1 Ziel erreichen das aber nıcht das

ndividuum als solches LSst nOoch auch höchsteVOTI) den Tatsachen auszugehen da 1ST aber nicht
geschehen Die Diskussion VO:  -} Prinzıplen hat Un- Steigerung, noch dle esamtheit als gegenwärlige Sub-

SLAanNnz eı  25 estimmten Staates SoOoNdern das Ziel be-verhältnismäßig breiten Raum gegenüber der Darstellung
der Sachlage EINGENOMMEN und darın Hegt @] Keim der trnifft EINIO'E te Oder ist eın transzendentes
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